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Presse – Information

Bankkonten: Teure Trennung

Die „passive Kundenbindung“ nimmt immer kostspieligere Ausmaße an

Eine von  der Verbraucherzentrale durchgeführte Erhebung zeigt, dass die Banken ihren Kunden die Auflösung des Bankkontos durch willkürliche Handhabung der Gebührenschraube beträchtlich erschweren. 

Wer sein Bankkonto auflösen will, kann das nicht einfach tun, sondern muß dafür sogenannte  Löschungsspesen bezahlen. Diese werden bei der Kontoeröffnung nicht mitgeteilt und außerdem wechseln die Bedingungen der „passiven Kundenbindung“ so schnell, daß es einem Normalverbraucher kaum möglich ist,  ständig auf dem aktuellen Stand zu sein. Es genügt eine Mitteilung im Amtsblatt und die Bank kann die Belastungen erhöhen, ohne daß sie die entsprechende Information an ihre KundInnen weitergibt.

Das Konto aufzulösen könnte jemandem durchaus in den Sinn kommen, wenn er/sie mit den ständig steigenden Spesen für die verschiedensten Bankoperationen konfrontiert wird. Immerhin werden laut unseren Erhebungen für insgesamt 50 Bankoperationen im Schnitt 250 Euro jährlich verrechnet. „Da rentiert es sich langsam, sich das Gehalt in bar abzuholen und die fälligen Zahlungen eigenhändig vorzunehmen“, sagt Alberto Filippi, Vizevorsitzender und Bankfachmann der Verbraucherzentrale.

Wem das Ganze zu viel wird, der oder die schaut sich nach günstigeren Banken um, wird vielleicht sogar fündig (was bei den allgemein schlechter werdenden Bedingungen gar nicht so leicht ist) und möchte sein Konto auflösen und bei der günstigeren Bank eröffnen. Doch nun kommt das böse Erwachen: die Spesen für die Löschung des Kontos sind so hoch, daß er oder sie nach kurzem Nachrechnen doch lieber bleibt, wo er/sie ist.

Aus der Tabelle (siehe Anlage) gehen die Ergebnisse unserer Erhebungen bei den größten in Südtirol arbeitenden Bankinstitute hervor. Anzumerken ist, daß die Löschung eines Kontos oder der Transfer von Wertpapieren für die Bank mit einem minimalen Verwaltungsaufwand verbunden ist und daß es sich daher bei den hohen Löschungsspesen einzig und allein um eine Abschreckung für jene KundInnen handelt, die untreu zu werden drohen.

Die Banca di Trento e Bolzano und Intesa BCI halten die Spitze, was die Löschungsspesen angeht: 70 Euro, gefolgt von  UNICREDITO und CARITRO (60 €). 

Die Raiffeisenkasse Bozen und die Südtiroler Volksbank verlangen jeweils 50 €. Südtiroler Sparkasse und Poste Italiane hingegen beteuern, keine Spesen für die Löschung des Kontokorrentes zu verlangen.

Besonders teuer ist es, Wertpapiere von einer Bank zur anderen zu verschieben. UNICREDITO  und CARITRO verlangen 77,47 € pro Titel.

Ein Beispiel: wenn jemand  6.000 Euro in Wertpapieren besitzt, aufgeteilt auf 3.000 Euro in CCT und 3000 Euro in BTP, so werden ihm 154,94 €, also 5% des Wertes der Papiere abgezogen..

Hier erübrigt sich jeder Kommentar...

Wir betrachten diese Vorgehensweise als schweren Mißbrauch: es ist ein ungerechtfertigter Zugriff der Banken auf das Konto der SparerInnen und das alles unter dem Deckmantel des freien Marktes und der freien Konkurrenz.

Interessant ist vor diesem Hintergrund auch der Wortlaut, mit welchem die Monte dei Paschi di Siena in ihrem Infoblatt auf die Löschungsspesen hinweist – siehe Tabelle. Hier wird alles und 

nichts gesagt, aber der/die Leser/In versteht, dass es teuer wird wenn er/sie sich einer Konkurrenzbank zuwendet.

„Wenn sich der Gesetzgeber nicht sehr bald etwas einfallen läßt, um diese skandalösen Praktiken abzustellen, bleibt uns Verbraucherschützern nichts anderes übrig, als den SparerInnen zu empfehlen, ihr Geld wieder unter die Matratze zu legen“, sagt Alberto Filippi. 

Die Verbraucherzentrale wird jedenfalls aktiv werden, auf daß es zu einer wirklichen Liberalisierung bei der Kontolöschung kommt, so wie sie übrigens auch von einer Initiative der EU-Kommission gefordert wird, die unsere Banken vollends ignoriert haben.

BANKEN
K/K Auflösung Kosten in Euro
KOSTEN pro Wertpapier in Euro für ÜBERTRAGUNG





Italienische Wertpapiere
Ausländ. Wertpapiere
Aktien

BANCA DI  ROMA
51,65
20,66 pro Wertpapier, maximal 258,23
idem
idem

MONTE PASCHI SIENA
nicht angegeben in den Infomations-Blättern
Autentificazione dei trasferimenti mediante girata (vengono applicate per ogni autentificazione del girante e, in caso di titoli non liberati, anche per ogni autenticazione della sottoscrizione del giratario): 0,2% sul valore nominale dei titoli con un minimo di 51,64, inoltre  per ogni singola partita: 5,16. Certificazionedi identità e capacità a disporre per ogni specie di titolo: 25,82 



INTESA BCI
70
38,73 pro Übertragung, dann € 10,32 für jede Typologie von Wertpapier + laufende Kosten
idem
idem

UNICREDITO
60
77,47 pro Wertpapier
idem
idem

BIPO CARIRE
51,65
50 Euro pro Wertpapier
75 Euro pro Wertpapier


SAN PAOLO IMI
30
für 1 oder 2 Typologien von Wertpapieren 51,65, darüber hinaus zu vereinbaren
idem
idem

BANCA NAZIONALE LAVORO
40
maximale Kommission pro Wertpapier 40 Euro
idem
idem

BANK FÜR TRIENT UND BOZEN
70
38,73 für Übertragung, dann 10,32 € für jede Typologie von Wertpapier + laufende Kosten
idem
idem

UNICREDIT CARITRO
60
0,10% für jede Art von Wertpapier Minimum 77,47 Euro
idem
idem

SÜDTIROLER LANDESSPARKASSE
Keine Kosten
für staatliche Wertpapiere € 13 pro Wertpapier, maximal 130 € + € 5 für fixe Kosten
52 Euro pro Wertpapier maximal 362 € + 5 für Spesen
für nichtstaatliche Obligationen + ital. Aktien € 26 pro Wertpapier maximal € 260 + fixe Kosten € 5

ITALIENISCHE POST
Keine Kosten
25,82 maximal 129,11
Dienst nicht in Funktion


RAIFFEISENZENTRALE
18
10,32
25,85
idem

VOLKSBANK
50
Minimum 25,82 pro Wertpapier Maximum € 129,11

ab 50 bis 0,7% Gegenwert 

RAIFFEISENKASSE BOZEN
50
€.30,99 für jedes Wertpapier
idem
idem

